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BAD SAULGAU/BOMS - Ein Benefiz-
konzert zugunsten des Bad Saulgau-
er Vereins Buki – Hilfe für Kinder in
Osteuropa e.V. – mit Volksmusik,
Tanz und Mundart vom Feinsten fin-
det am 15. Oktober in der Gemeinde-
halle Boms statt. „Für mich als Musi-
kerin ist es eine Selbstverständlich-
keit, die wertvolle Arbeit des Vereins
im Rahmen meiner Möglichkeiten
zu unterstützen“, sagt die Initiatorin
Beate Rimmele. 

Erst Anfang diesen Jahres wurde
im rumänischen Cidreag das Buki-
Haus eröffnet, das bisher größte Pro-
jekt seit Gründung des Vereins vor
sechs Jahren. Hier werden rund 25
Romakinder, deren Familien in bitte-
rer Armut und meist ohne jegliche
Perspektiven in Slums leben, umfas-
send betreut. Konstante Hausaufga-
benbetreuung und ein verlässlicher
Mittagstisch sind dabei wesentliche
Elemente. Durch weitere Maßnah-
men, etwa im Gesundheits- und Hy-
gienebereich, soll das gesamte Um-
feld gestärkt, der Zugang zur Bildung
erleichtert und letztlich „nachhaltige
Hilfe zur Selbsthilfe“ angeboten wer-
den. Ohne Unterstützung in vielfälti-
ger Form und Veranstaltungen wie
diese ist eine langfristige Finanzie-
rung der Projektarbeit des Vereins
nicht zu realisieren. 

Gruppen verzichten auf Honorar
„Alle Gruppen haben sich ohne Zö-
gern bereit erklärt mitzumachen und
auf ihr Honorar zu verzichten“, freut
sich Beate Rimmele. Sie wird nicht
nur durch den Abend führen, son-
dern als „Bad Saulgauer Dreigesang“
gemeinsam mit Barbara Wagerer
und Anja Heggenberger-Lutz das Pu-
blikum mit heiteren Liedern über die
„Schwobaidentität“ oder vom „Ma-
riekäferle“ zum Schmunzeln brin-
gen. Auch ihr Mann Hans Georg
Rimmele, seit Jahrzehnten begeister-
ter Musiker, ist mit der „Dreikönig-

musig“ mit von der Partie. Von der
Volksmusik mit Klarinette, Akkorde-
on und Bass kann das Trio nahtlos in
den Classic- und Swing-Jazz mit Kla-
rinette/Saxofon, Banjo und Bass
übergehen. 

Den Genuss eines „schönen Drei-
klangs“ versprechen die „Alphorn-
schwoba“ aus dem Schussental, wäh-
rend die vier Musiker des Bad Wald-

seer Ensembles „Saitencocktail“ vor-
wiegend traditionelle Stubenmusik,
Tänze und Lieder aus aller Welt prä-
sentieren werden. Auch Marlies
Grötzinger aus Burgrieden ist in Bad
Saulgau längst keine Unbekannte
mehr. Mit ihren oberschwäbischen
Mundartgeschichten, Glossen und
Gedichten reist sie seit vielen Jahren
mit viel Erfolg quer durch die Repu-

blik und begeistert mit ihren boden-
ständigen und humorvollen Texten.
Auch der Bad Saulgauer Trachten-
verein brauchte nicht lange zu über-
legen, sagte spontan zu und wird mit
seinen Tänzen das abendliche Pro-
gramm gelungen abrunden. „Es wird
ein schöner Abend werden mit einer
rundum guten Unterhaltung, das
Dorfgemeinschaftshaus in Boms bie-

tet dafür den idealen Rahmen“, freut
sich Vereinsvorstandsmitglied Heidi
Haller und hofft auf eine große Reso-
nanz. 

Eintrittskarten gibt es im Vorver-
kauf zum Preis von zehn Euro bei der
Buchhandlung Geschwister Müller
und bei Optik Nerlich. An der
Abendkasse kosten die Karten zehn
Euro.

Benefiz: Konzert hilft Kindern
Tolles Programm lädt am Samstag, 15. Oktober, in die Gemeindehalle Boms ein – Vorverkauf läuft

Von Anita Metzler-Mikuteit
●

Ein tolles Programm erwartet die Besucher. FOTO: PRIVAT

BAD SAULGAU (amm) - Gehen ohne
Atomkraftwerke bald die Lichter
aus? Wie viel Geld muss für erneuer-
bare Energien aufgewendet werden?
Diese und viele Fragen mehr rund
um das Thema Energiewende kamen
kürzlich im Gasthaus Hasen auf den
Tisch – und sorgten für reichlich Dis-
kussionsstoff. Der CDU-Stadtver-
band Bad Saulgau hat dazu den ener-
giepolitischen Sprecher der CDU/
CSU-Bundestagsfraktion, Thomas
Bareiß, sowie Martin Träger, Fachbe-
reichsleiter der Stadtwerke Bad Saul-
gau, eingeladen. 

„Das fürchterliche Ereignis in Fu-
kushima hat die Energiewelt verän-
dert“, mit diesen Worten eröffnete
Thomas Zimmerer die Veranstal-
tung. Und erwähnt gleichzeitig, dass
die daraufhin gefällte Entscheidung
der Bundesregierung, auf die Kern-
energienutzung bis 2022 vollständig
zu verzichten, gefällt worden sei,
„ohne die Basis zu fragen“. „Wir ha-
ben bis dahin immer gehört, dass es
ohne Kernenergie nicht geht“, so der
Stadtrat. „Die nächsten Jahrzehnte
werden schwierig“, prophezeite
Thomas Bareiß und erinnert nicht
nur an den mächtigen Energiehun-
ger der stetig wachsenden Weltbe-
völkerung. Auch auf die Frage, wie
Wachstum und Wohlstand gesichert
und ausgebaut werden können,

müssten Antworten gefunden wer-
den. Es sei notwendig, neue Wirt-
schaftswege zu beschreiten, neue
Technologien anzubieten. Aktuell
belaufe sich der Stromanteil aus re-
generativen Energien auf 17 Prozent.
„Bis 2020 müssen wir eine Verdopp-
lung bewerkstelligen“, so der Kandi-
dat für den CDU-Bezirksvorsitz
Württemberg-Hohenzollern, „das ist
eine riesige Herausforderung“. 

Mit nur 800 Sonnenstunden pro
Jahr berge die Fotovoltaik in
Deutschland „nicht genügend Poten-
tial“. Eine höhere Ausbeute verspre-
che die Nutzung der Windenergie.
Geplant sei, 150 bis 200 Windräder
pro Jahr zu bauen. „Und die werden
unsere Landschaft dramatisch ver-
ändern“, sagte Bareiß. Verändern
wird sie sich auch deshalb, weil die
Bundesregierung zukünftig noch
stärker auf Biomasse setzen wird.
Dazu sei im kommenden Jahr eine
Verdopplung landwirtschaftlich ge-
nutzter Flächen, auf denen Energie-
pflanzen wachsen, vorgesehen. Auch
in der Wasserkraft sieht der Parla-
mentarier noch Potential. „Wir kön-
nen das schaffen, wenn die Men-
schen diese Veränderungen akzep-
tieren“, so Bareiß. Nachhaltiges
Wirtschaften, am Gemeinwohl ori-
entiert, sei für die Stadtwerke längst
ein Selbstverständnis, sagte Martin

Träger und erinnert etwa an die acht
Blockheizkraftwerke in Bad Saulgau
mit einer Leistung von rund einem
Megawatt. Bei den betriebseigenen
Fotovoltaikanlagen habe man die
Bürger in Form von Sonnengutschei-
nen mit ins Boot genommen. 

Kritische Anmerkungen gibt es
auch bei der anschließenden Diskus-
sion. „Die Mammutanlagen, die gera-
de entstehen, haben mit Landwirt-
schaft nichts mehr zu tun“, sagte
Thomas Zimmerer nach Kritik eines
Besuchers zum Thema Biogasanla-
gen und dessen Folgen und erinnert
an den großen Flächenverbrauch
und die Pachtpreisproblematik.
Auch die deutschen Stromexporte,
das Fehlen von Perspektiven, Trans-
parenz und Ehrlichkeit auf politi-
scher Ebene oder das nicht gelöste
Problem der Atommüllendlagerung
sorgen für genügend Gesprächsstoff.
„Vielleicht sollten wir nicht so sehr
schwarzmalen, sondern viel mehr
Kreativität und neue Ideen auf den
Weg bringen“, so Martin Träger. Das
passe zu dem Umstand, dass das
Ausland höchst interessiert verfolge,
wie Deutschland die Energiewende
bewerkstelligen werde. „Ich hab
ständig Besuch aus der ganzen Welt“,
sagte Thomas Bareiß, „die sind alle
gespannt drauf, ob wir das hinbe-
kommen.“.

„Die nächsten Jahrzehnte werden schwierig“
Kommunalpolitiker und Bürger diskutieren Energiewende mit MdB Thomas Bareiß

Der CDU-Fraktionsvorsitzende Thomas Zimmerer, der energiepolitische Sprecher der CDU-Bundestagsfraktion
Thomas Bareiß und Martin Träger, Fachbereichsleiter der Bad Saulgauer Stadtwerke. FOTO: ANITA METZLER-MIKUTEIT

BAD SAULGAU-BRAUNENWEILER
(amm) - Nach einer siebenjährigen
Pause ist am kommenden Samstag
im Bürgersaal in Braunenweiler wie-
der ein „Stützletreffen“. Das zum
großen Teil im Einzugsbereich von
Bad Saulgau beheimatete „Stützle“-
Geschlecht blickt auf eine lange Ge-
schichte zurück. 

1583 erhielt der von Schwemme
stammende Caspar Stützlin den Stift
buchauischen Meierhof Bondorf, der
heute noch in Familienbesitz ist, zum
Lehen. Seine Nachkommen ver-
zweigten sich unter der geistlich-
weltlichen Herrschaft der bu-
chauischen Äbtissinnen zu einem
weitverbreiteten Bauerngeschlecht.
Bei der Aufhebung des Stifts im Zuge

der Säkularisation besaßen Stützles
die Meierhöfe in Bondorf, Bierstet-
ten und Kappel, dazu den Jahrzeithof
mit der Gastwirtschaft „Goldenes
Kreuz“ in Dürnau und weitere Höfe
in der Saulgauer Umgebung. Heute
findet man nur noch wenige Stütz-
lenachkommen in landwirtschaftli-
chen Berufen. In unregelmäßigen
Abständen findet das Stützle-Treffen
seit rund 30 Jahren statt. „Wir wollen
damit die Tradition aufrechterhalten
und die Jugend mit einbinden“, sagt
Karl Stützle aus Bondorf. Beginn ist
um 11.30 Uhr. 

Tradition erhalten und
Jugend einbinden

Stützletreffen ist am kommenden Samstag

Weitere Informationen bei Fami-
lie Stützle, Telefon: 07581/32 86.

BOGENWEILER (sz) - Am Samstag, 8.
Oktober, findet das Herbstkonzert
der Chorgemeinschaft Haid im Dorf-
gemeinschaftshaus Bogenweiler
statt. Es wird mitgestaltet von der
Kammermusik Bad Saulgau sowie
den Solisten Stefanie Hasel (Mezzo-
sopran) und Hubert Köble (Bariton). 

Das Programm verspricht Ab-
wechslung und Kurzweil, sowohl
durch unterschiedliche Besetzung
als auch durch die Auswahl der dar-
gebotenen Stücke: Vertraute Melo-
dien wie das Lied „Wenn in Florenz
die Rosen blühn“ von G. Winkler, ein
Marsch und ein Walzer aus der
Strauß-Dynastie, Rossinis „Katzen-
duett“, Lieder aus Italien und Frank-
reich sowie Salonstücke wie der En-
tertainer-Ragtime.

Höhepunkt des Abends: Auffüh-
rung der Kartoffelkantate für Chor,
Solisten und Orchester. Dies wurde
einst in Tübinger Studentenkreisen

aufgeführt. Der Medizinstudent Hel-
mut Breymayer, musikalisch an-
scheinend sehr gebildet, hatte in den
Nachkriegsjahren die Idee, die da-
mals am eigenen Leib verspürte
schwierige Nahrungssituation in ei-
ner 20-minütigen musikalischen Ge-
schichte, der sogenannten Kartoffel-
kantate, zu verarbeiten. Das wich-
tigste Grundnahrungsmittel damals
war die Kartoffel. So komponierte er
eine volkstümliche Kantate, wobei er
sich stilistischer Elemente des baro-
cken Oratoriums bediente.

Nach dem Vorspiel wechseln sich
Sprechgesang mit populären Lied-
melodien ab. Der Inhalt? Ein wohl-
verdientes Lob auf die Kartoffel. Der
Abend wird im Anschluss an das
Konzert auch kulinarisch auf die
Kartoffel abgestimmt sein. Die ganze
Bevölkerung ist herzlich eingeladen.
Eintritt: sechs Euro. Schüler zahlen
die Hälfte.

Premiere der
Kartoffelkantate

Herbstkonzert der Chorgemeinschaft Haid

Bad Saulgau, Pfullendorf
Organ für amtliche Bekanntmachungen

der Landkreise Sigmaringen und Ravensburg
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BAD SAULGAU (sz) - Smartphone
und Tablet PCs sprießen wie Pilze
aus dem Boden. Aber was kann so ein
Gerät außer telefonieren, Termine
verwalten oder E-Mails versenden?
Antworten darauf gibt ein Kurs. Bei
einem VHS-Kurs am Freitag, 14. Ok-
tober, von 18 bis 21 Uhr und am Sams-
tag, 15. Oktober, von 9 bis 12 Uhr wer-
den in Räumen der Stadtwerke Un-
terschiede zwischen Apple iOS und
Android erläutert und es wird darauf
eingegangen, welche Mobilfunkver-
träge notwendig sind. Die Teilnah-
megebühr beträgt 59 Euro. Die Lei-
tung hat Torsten Kober.

Es werden Basisfunktionen er-
klärt, wie das Einrichten und Nutzen
von E-Mail, Terminkalender, die
Synchronisation mit dem PC sowie
der Zugang zu einem AppStore. The-
men/Inhalte: das Gerät als WLAN
Hotspot nutzen, Festnetznummern
über VOIP, Soziale Netze, Smartpho-
ne als Navigationsgerät, Onlineban-
king VPN, Online TV und Verbin-
dungen mit Apps für Remoteverwal-
tung. Vorhandene Smartphones und
Tablet PCs können gerne mitge-
bracht werden. Voraussetzung: inno-
vationsoffen und technikbegeistert.

Kurs informiert zu
Smartphones und

Tablet-PCs

Anmeldung und weitere Informa-
tionen bei der VHS-Geschäfts-
stelle, Telefon: 07581/200 90.

Moosheim feiert Erntedank
MOOSHEIM (sz) - Am Wochenende,
8. und 9. Oktober, wird in Moos-
heim Erntedank gefeiert. Im Back-
haus beim Bürgersaal werden am
Samstag von 13 bis 16 Uhr Brot und
Seelen und am Sonntag Dennete
und Brot verkauft. Eine Vorbestel-
lung ist ab 11 Uhr unter der Telefon-
nummer 07581/16 02 möglich.

Kurz berichtet
●

HERBERTINGEN (sz) - Drei Leicht-
verletzte und zweimal Totalschaden
ist die Bilanz eines Unfalls, der sich
am vergangenen Dienstag, 4. Okto-
ber, kurz vor 22 Uhr, auf der Bundes-
straße 32 ereignet hat. Was war ge-
schehen? Ein 22-jähriger Autofahrer
näherte sich auf dem Rötenweg der
Kreuzung mit der Bundesstraße 32
und wollte die Kreuzung geradeaus
in Richtung Zollernstraße überque-
ren. Dabei übersah der junge Auto-
fahrer einen aus Richtung Herbertin-
gen heranfahrenden Pkw, der von ei-
nem 33-Jährigen gelenkt wurde. Der
33-jährige Autofahrer leitete eine
Vollbremsung ein, prallte aber den-
noch frontal gegen die rechte Fahr-
zeugseite des anderen. Alle drei
Fahrzeuginsassen wurden leicht ver-
letzt. Der Sachschaden beläuft sich
auf insgesamt etwa 30 000 Euro.

Drei Personen
werden bei Unfall

leicht verletzt


